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KHOURY DEL ODOR/HÜNERMANN möglichen Sinnzusammenhang Von Leid, sondern
PETER (Hg  b d Warum DieAntwort der Welt- auch viel ber die betreffende Religion selbst
religionen (HerBü Herder, Freiburg Tinz Josef Janda
1, B. 1987 9
Die Reihe der Herderbändchen, denen zentrale G  UNDMICHAELVonN, Ein Uni-
theologische Fragen aufgegriffen werden, die S UQJRersum VOo na Die Geisteswelt des tibeti-
jeweils aAuU5 der Sicht derWeltreligionenbedacht wWer- schen Buddhismus (160.) erder, Freiburg 1987
den, hat sich gut eingeführt. Im vorliegenden Band (HerBü 1257) 9 .90
geht \- arum, wIe Hinduismus Meisig, un- Die beiden ert sind evangelische Theologen (gebCnen), Budchismus Meiter, Burgdortf bei Hanno- 1947 und 612e jahrelang en und
ver), Judentum Vetter, Bochum), Islam Hage- ensich intensiv mik Ööstlicher Religiosität ause1in-
Mann, Koblenz} und Christentum Hünermann, andergesetzt. Ihre nntnisse des tibetischen Bud-
Tübingen) Frage des menschlichenSstehen dhismus stammen theoretischen Studien, ber
Die einzelnen Beiträge csind solid gearbeitet und in
einer verständlichen prache geschrieben, S1e kön-

auch C persönlichen Begegnungen mıit Lamas, die
ihnen Einblicke In das Bewußtsein und die Praxis

1allerdings demema nichtson seiner letztlich ihrer Welilt vermittelten. Nach einem erblick ber
unergründlichen Schwere nehmen. en der Not- die Geschichte des Buddchismus In 'Tibet beschäftigtwendigkeit, das Leid zZu ragen, INa davon sich der Hauptteil des Buches mıiıt der Geisteswelt des
betroffen WI  rd, neben den oft recht kurzschlüssigen tibetischen uddhismus:; 7uletzt geht es umm das Phä-
Erklärungsversuchen und den csich aufdrängenden >dalß Me en zZzu Medien werden, durch die
Unterscheidungen wWwI1Ie Z.. verschuldetes und sich göttliche Wesen rakelhaft vermitteln.
unverschuldetes Leid sieht sich jede Religion muıt der Der ibetische Buddchismus versteht sich als Rich-
Frage nach derri Leid konfrontiert, sobald SiEe ach
einer umftassenden Erklärung des menschlichen tunzg des Mahayana; verbindet udchistische Gei-

Daseins fra n

steshaltung mıit einem Wissen um eine
Kräften, die auf den enschen einwirken. dem

der Suche ach den rsachen und dem Sinn des Weg e  pA saf den vielfältigen irdischen VerstrickungenLeidenswird INan NiıeSEnde kommen: un- FErkenntnis des klaren chtes begegnet der
dert A  . auch nicht, die auf die etreft- Mensch einem geheimnisvollen Universum VeTlT-
fenden Fragen auch innerhalbeın und derselben Reli- schiedenster Erschein Wenn Von den ingen
gion nebeneinander der in eınenm geschichtlichen und dem lebten SchleierenoHintereinander verschiedene Akzentsetzungen auf- wird, der S1i1e INn einer bestimmten Weise erscheinen
weisen. g  icheUnterschiede wenigstens Jäßt, ist Nan Strömungen ausgesetzt, die erschrek-
bei einer Betrachtung bestehen zwischen
den fternöstlichen Denkweisen und den monotheisti-

kend und bedrohlich ber zugleich heilend sind Sie
sind notwendig auf dem Weg der Läuterung, G1e kön-

schen Religionen. Für Hinduismus und uddhismus den Menschen jed eın unentwirrbares
ist das menschliche Dasein durch Leid bestimmt. Die Chaos sturzen, S1e unkontrolliert zu wirken
Ursachen dafü  p liegen in der Unkenntnis der wahren beginnen. Was dem westlichen Denken unter den
Wirklichkeit und 1m ren Die Lösung liegt für verschiedenen Gesichtspunkten des Medizinischen,
den Hinduismus da  rın, daß der enscCc FU eigent- Psychologischen, Geistigen und Reli lösen bekannt
lichen Selbst findet, während udchaarumz1iNg, ist, ist 1er ZUu einer einheitlichen un überaus kom-
das falsche) ZuDhl Erlöschen zZUu bringen und SO plexen Ganzheit verbunden: : bedart mehrerer
die Bedingung füreinen losgelösten, bernicht näher Inkarnationen, sS1e verstehen zZ.Uu lernen (nach
eschreibbaren ustian erreichen. Für die abendländischem Denken 34  \ braucht Generatio-
monotheistischen Religionen stellen sich die ragen nen, bis 111 dieser Welt beheimatet ist) Diese
etwas anders. ıSE nicht Aur das Leid ei1ner Von Kräftfte werden gebändigt komplizierte Ritua-
(Gott gut geschaffenen Welt zu erklären, csondern A  n le der Unterschied zwischen ihnen und der physika-geht auch um die Zusamm S VvVon der Sünde ischen Welt bedeutungslos, 21 elten
und ihren Folgen Von Strafe Gericht und Verge- AUfT vorübergehende und zufällige Ausdruckstor-
bung. Fs ıst unverkennbar, die Getfahr Von Fehl- Nen eines dahinterstehenden Unsagbaren sind.
eu Umso größer wird, je personaler 1i 1INne zentrale Bedeutung hat1 tibetischen Buddchis-
j daseades Boddhisat dem demNNn einer menschlichen erson Gott gedacht

man selber frei wurde Verstrickungen, Nan
Die öerschiedenheiten‚ die sich für e1ine Leidbetrach- Zum Boddchisattva und Sü gleichsam ZU Gnade und
tung [-.' D der ic der Keligionen ergeben, kommen ZUMmM Sakrament der Ösung für andereen
ber nicht e  S diesen celbst S1e hängen 2uch und für die Welt
ZUSammımmen mıit der jeweiligen geschichtlichen Situa- Die en Vert haben eın Wissen ber die
tıon und den eine Gesellschaft beherrschenden tantristischeFrömmigkeit. ist edochfürden Leser
Denkweisen Hier ist etwa zu denken, nicht leicht, der Fülle der Details die großen
jüdisches und christliches Denken heute muıt dem Zusammenhänge Z.UuU ertassen. Dies ıst uch darın
Ereignis des Holocaust konfrontiert ist und sich begründet, dalß die tantristische Welt Jalr einfühl-
VOor lem eiıne christliche eologie wachsenden und redlich argestellt wird, dem Leser, der in

einem säkularisierten Denken gegenüber sieht dieser Welt jedoc nicht beheimatet ist, aum eine
AusderArt, wıeeine Religionmit dem menschlichen ersetzungshilfe angeboten wird, X  x  U un wıeweil
Leid umgeht, erfährt INan icht NUur etwas bereiınen das eschrieben etwa mıt christlichen OTSIie11UN-


